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1   INHALT UND ABLAUF DER WÄRMEPLANUNG

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026



3 |

Was können Sie von der 
Kommunalen Wärmeplanung erwarten?

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Was kann die Kommunale 
Wärmeplanung nicht liefern?

Die Kommunale Wärmeplanung ist ein strategischer 
(planerischer) Ansatz, um die Wärmeversorgung in einer 
Kommune bis spätestens 2045 treibhausgasneutral, 
effizient und bezahlbar zu gestalten.

Was ist die Kommunale 
Wärmeplanung?

● Keine Detailplanung für einzelne 
Versorgungsvarianten

● Keine Quartierslösungen
● Keine Bewertung der Machbarkeit
● Keine Lösungen für Einzelgebäude
● Keine rechtliche Außenwirkung und begründet 

keine einklagbaren Rechte oder Pflichten
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Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

● Datenerhebung
● Aktueller Wärmebedarf
● Vorhandene Infrastruktur
● Digitaler Zwilling

● Einsparpotenziale
● Erneuerbare Energiequellen zur 

Wärmeerzeugung
● Ungenutzte Abwärme

Wie läuft die Kommunale Wärmeplanung in Wülknitz ab?

März bis Juni 2026

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Juli bis Dezember 2026

● Eignung verschiedener 
Wärmeversorgungsarten

● Voraussichtliche 
Wärmeversorgungsgebiete

● Festhalten der Ergebnisse im 
Bericht

● Öffentliche Auslage 
● Veröffentlichung auf Internetseite 

der Kommune

Wärme

H2

Dezentrale Bereiche

Beispiel:
Kreischa
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2   ERGEBNISSE BESTANDSANALYSE

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Ziele & Anforderungen der 
Bestandsanalyse

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

▪ Ermittlung und quantitative und/oder kartographische Darstellung
• des derzeitigen Wärmebedarfs oder -verbrauchs innerhalb des beplanten Gebiets einschließlich 

der hierfür eingesetzten Energieträger und resultierender Treibhausgasemissionen,
• der vorhandenen Wärmeerzeugungsanlagen und
• der für die Wärmeversorgung relevanten Energieinfrastrukturanlagen.

Laut §15 WPG

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Kerninformationen der Kommune

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

● 6 Ortsteile
● Bevölkerungszahl zum 31.12.2024: 1.550
● Fläche:    27,91 km²
● Gebäudeobjekte insgesamt:  2.250
● Davon beheizte Gebäudeobjekte:  1.050
● Überwiegende Gebäudeart:  Einfamilienhäuser 
● Überwiegendes Baualter:  1919–1948

● Zentrale Wärmeversorgungsarten
● Gasnetze:    vorhanden
● Wärmenetze: nicht vorhanden

● Endenergieverbrauch von Wärme:  29 GWh/a
● Wärmebedarf (= Nutzenergiebedarf): 25 GWh/a
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Flächennutzung & Infrastruktur

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

B169, S89 sowie Bahnstrecke;
Floßkanal und Teiche als markante Gewässer

Hauptsächlich Landwirtschaft; einige Industrie- und 
Gewerbeflächen sowie wenige Waldflächen
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Für 188 von 1050 Gebäuden liegen Verbrauchswerte vor.Viele Baublöcke beinhalten hauptsächlich Wohngebäude.

Bebauungsstruktur & Gebäudebestand

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Bebauungsstruktur – Gebäudetypen

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Mehr als die Hälfte der Gebäude ist nicht beheizt.
Unter den beheizten Gebäuden machen Einfamilienhäuser den größten Anteil aus.
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Bebauungsstruktur – 
Baualtersklassen der Gebäude

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Wülknitz Land Sachsen (nur Wohngebäude)

Fast 90 % aller Gebäude sind vor 1978 erbaut, d. h. vor Einführung von 
Richtlinien zur Energieeffizienz von Gebäuden
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Gasnetzversorgung nur in den Ortsteilen Wülknitz und 
Streumen 

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestehende Gasnetze Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

Netzbetreiber SachsenNetze

Medium Methan

Mittleres (längengewichtetes) 
Baujahr der Gasleitungen 1995

Trassenlänge in km
Hochdruck: 7,9

Mitteldruck: 3,9
Niederdruck: 0

Anzahl der Anschlussnehmer
Hochdruck: 2

Mitteldruck: 108
Niederdruck: 0

Jährlicher Gasabsatz als Mittelwert 
der letzten 3 Jahre in GWh/a 3,5

Gasspeicher keine
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Netzausbauplan 2024

● Ersatzneubau der Umspannwerke Zeithain und Gröditz bis 
2030

● Ausbau des Hochspannungs-Netzes für Industrieansiedlungen 
im Dresdner Norden

● Kein Ausbaubedarf des Mittelspannungs-Netzes 
● Geplante Spannungsumstellung von 15 kV auf 20 kV

● Moderater Ausbaubedarf des Niederspannungs-Netzes 
(vorwiegend altersbedingte Ersatzmaßnahmen und 
Netzoptimierung)

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Stromnetz Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Dezentrale Beheizungsstruktur

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Großer Wärmebedarf in den Siedlungsbereichen 
der Ortsteile Wülknitz, Streumen und Lichtensee

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Wärmebedarfsanalyse & Bebauungspläne Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

Bebauungspläne können den Wärmebedarf zukünftig 
erhöhen.
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Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und UmsetzungWärmeflächen-/Wärmeliniendichte

Je höher die Wärmeflächen- bzw. Wärmeliniendichte, desto 
eher lohnt sich eine zentrale Energieversorgung.
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Verteilung des Gesamtwärmebedarfs Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

*GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistungen

87%

10%
3%

Raumwärmebedarf

Warmwasserbedarf

Prozesswärmebedarf0

5

10

15

20

W
är

m
eb

ed
ar

f i
n G

W
h/

a

Der Wärmebedarf fällt hauptsächlich für Raumwärme in Wohngebäuden oder im Gewerbe an.
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Endenergieverbrauch und Treibhausgas-
Emissionen durch Wärme nach Energieträger und Sektor

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Endenergieverbrauch Wärme
THG-Emissionen

Heizöl ist der wesentliche Energieträger mit dem höchsten 
Ausstoß an Treibhausgasen. Danach folgen Gase und 

Biomasse.
Wohngebäude verbrauchen und emittieren am meisten. 

Prozesswärme spielt eine untergeordnete Rolle. 
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Anteil erneuerbarer Energien und 
unvermeidbarer Abwärme

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Die Wärmeversorgung erfolgt derzeit zum Großteil über konventionelle Energieträger. 
Der Anteil der erneuerbaren Energien beträgt 20 %, vor allem durch biogene Brennstoffe und Strom.

Der Strommix wird langfristig ebenfalls erneuerbar und wird daher hier bereits mitgezählt.
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Bekannte Großverbraucher von 
Wärme oder Erdgas

Kriterium für Großverbraucher:
● Endenergieverbrauch für Wärme > 0,5 GWh/a
● ohne Fernwärmeerzeuger und Biogasanlagen

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

Es gibt zwei Großverbraucher innerhalb des 
Gemeindegebiets mit einem Verbrauch 

zwischen 0,5 und 1 GWh/a. 
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Datenerfassung ist abgeschlossen
Datenverarbeitung ist abgeschlossen
Wärmebedarfserhebung ist abgeschlossen
Wärmeerzeugungsanlagen sind erfasst
Treibhausgasemissionen sind ermittelt
Wärmeliniendichte und -flächendichte sind erfasst
Digitaler Zwilling aller Häuser ist aufgebaut 
Kartenabbildung des Bestands ist abgeschlossen

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Die Meilensteine der Bestandsanalyse Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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3   ERGEBNISSE POTENZIALANALYSE

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Ziele & Anforderungen der 
Potenzialanalyse

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

• Ermittlung von Anhaltspunkten für Wärmeversorger und -verbraucher, welche Energiequellen in vertiefenden 
Analysen und Planungen genauer zu untersuchen sind.

• Räumlich differenzierte Ausweisung von Ausschlussgebieten
• Räumlich differenzierte, quantitative & kartographische Ausweisung ermittelter Potenziale im 

Untersuchungsgebiet für 
• Erneuerbare Energien, insbesondere für Wärme
• Unvermeidbare Abwärme
• Wärmebedarfsreduktion in Gebäuden (Raumwärme & Warmwasser) und Prozessen 

• In Gebieten mit > 45.000 EW inkl. Bewertung potenzieller Synergieeffekte mit den Plänen benachbarter 
regionaler oder lokaler Behörden

Laut §16 WPG

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Theoretisch

Technisch

Wirtschaftlich

Realisierbar

Theoretisches Potenzial
➢ Theoretisch verfügbare Energiemenge auf gesamter Fläche

Technisches Potenzial
➢ Das technisch nutzbare Potenzial unter Berücksichtigung des 

gültigen Planungs- und Genehmigungsrechts

Wirtschaftliches Potenzial
➢ Das wirtschaftlich sinnvoll nutzbare Potenzial

Realisierbares Potenzial
➢ Erschließbare Energiemengen unter Berücksichtigung von 

sozialen, gesellschaftlichen, o.ä. Kriterien

Potenzialdefinition

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Schutzgebiete

● Flächeneinschränkungen
● Ausschluss oder Begrenzung von Eignungsflächen

● Verringerte Ausbaupotenziale
● Weniger nutzbare Flächen für erneuerbare 

Energiepotenziale
● Höherer Planungsaufwand

● Zusätzliche Prüfungen und Auflagen im 
Genehmigungsverfahren

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

Große Teile des Gemeindegebiets liegen in 
Schutzgebieten mit verschiedenen Schutzzwecken. 

3% der Gebäude stehen unter Denkmalschutz. 
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3.1   Zentrale Potenziale

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Solarthermie auf Freiflächen

Fläche 

in ha

Ertrag Flach-
kollektor 
in GWh/a

Ertrag Vakuum-
röhrenkollektor 

in GWh/a
gut geeignet 122 196 226
geeignet 264 426 490
bedingt geeignet 149 240 276

Ausschlussgebiete
● Schutzgebiete (außer 

Landschaftsschutzgebiete)
● Bahnstrecken, Straßen
● Wald, Gewässer
● Hochspannungs- und 

Gasleitungen
● Wohnbau- und Mischgebiete

Außerdem berücksichtigt
● Aktuelle Landnutzung (Grünland 

oder Landwirtschaft)
● Natürliche Bodenfruchtbarkeit 

von Stufe I (nährstoffarm) bis 
Stufe V (sehr nährstoffreich)

Im Vergleich Wärmebedarf heute: 25 GWh/a

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Zentrale oberflächennahe Geothermie 
(Erdsondenfelder)

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Mindestgröße Erdsondenfeld
● 10 Bohrungen mit Bohrungsabstand von je 6 m

Fläche 
in ha

Technisches Potenzial 
in GWh/a

gut geeignet 120 675
geeignet 264 1449
bedingt geeignet 148 814

Im Vergleich Wärmebedarf heute: 25 GWh/a

Ausschlussgebiete
● Schutzgebiete (außer 

Landschaftsschutzgebiete)
● Bahnstrecken, Straßen
● Wald, Gewässer
● Hochspannungs- und 

Gasleitungen
● Wohnbau- und Mischgebiete

Außerdem berücksichtigt
● Aktuelle Landnutzung (Grünland 

oder Landwirtschaft)
● Natürliche Bodenfruchtbarkeit 

von Stufe I (nährstoffarm) bis 
Stufe V (sehr nährstoffreich)

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Das gesamte Potenzial liegt bei 6 GWh/a. Damit können 24 % des 
Gesamtwärmebedarfs gedeckt werden.

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Wasserstoffnutzungspotenziale

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestehendes Erdgasnetz 

● Erdgasabsatz: 3,5 GWh/a 
● Anschlussnehmer: 110
● Trassenlänge: 12 km 
● Mittleres Baujahr: 1995

Aber

● Wasserstoff-Infrastruktur noch im Aufbau
● Arbeit am Gasnetzgebietstransformationsplan (GTP): Umstellung 

auf 100% Wasserstoff möglich*
● Zur Verfügung stehende Menge und Preis des zukünftig 

verfügbaren Wasserstoffs ungewiss

Durch die Umstellung bestehender Gasnetze auf Wasserstoff 
könnten 14% des Gesamtwärmebedarfs gedeckt werden.

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Abwärmepotenziale und 
Prozesswärmereduktionspotenziale

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Angefragtes 
Unternehmen 
mit 
Potenzialen

Unvermeid-
bare 
Abwärme

Selbst-
nutzung

Bereitschaft 
Wärme 
abzugeben

Prozesswärme-
reduktions-
potenzial

Danpower 
Biomasse 
GmbH 
(Biogasanlage)

Ja Teilweise Ja Nein

Imprägnierwerk
Wülknitz GmbH Nein - - Nein
Tiergut Elbland 
GmbH Keine Prozesswärme

Es gibt ein theoretisches Potenzial zur Nutzung der Abwärme der 
Biogasanlage.

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung



32 |

Abwasserwärmepotenziale aus
Abwasserkanälen und Kläranlagen

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Abfragen zum Abwassernetz bei AZV Röderaue ergab:
● keine Kanäle mit DN ≥ 800 mm → kein Potenzial

Kläranlage des AZV Röderaue
● Kläranlage entsorgt Abwasser von 3.500 EW-Gleichwerten
● Keine Klärschlammfaulung, da Menge zu gering
● Theoretisch könnte 1 GWh/a Abwärme gewonnen werden.

Die Abwärme der Kläranlage könnte 4% des Gesamtwärmebedarfs 
decken. 

Aufgrund der geringen Größe der Kläranlage ist das Potenzial nur 
bedingt geeignet.

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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In Wülknitz gibt es ausreichend zentrale Potenziale für eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung, insbesondere Solarthermie 
oder oberflächennahe Geothermie auf Freiflächen. Biomasse und leitungsgebundener Wasserstoff ergänzen den Energiemix.
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Überblick zentrale Potenziale

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Zentrale 
Potenziale

Realisierungshemmnisse

Freiflächen-
Solarenergie

Saisonale Schwankungen 
erfordern große Speicher / 
Überkapazitäten

Oberflächennahe 
Geothermie

Standortabhängigkeit, 
Grundwassergefährdung, 
Begrenzte Leistung pro Fläche, 
Bodenbeschaffenheit

Biomasse Filtersysteme (Feinstaub), 
Logistik für Biomasse-Lagerung

Abwärme aus 
Kläranlagen

Korrosions- und 
Verschmutzungsanfälligkeit, 
niedriges Temperaturniveau

Abwärme aus der 
Industrie

Temperaturunterschiede, 
Verschmutzungsbedingte
Korrosion, Verfügbarkeit

Wasserstoff
Leitungsgebundener 
Wasserstoff gegenwärtig nicht 
flächendeckend verfügbar

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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3.2   Dezentrale Potenziale

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Sanierungspotenzial
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Raumwärmebedarf & Warmwasser (IST)
Reduktionspotenzial durch Sanierung
Raumwärmebedarf & Warmwasser (saniert)

Durch energetische Sanierung von Gebäuden könnten bis zu 
15 GWh/a für Heizung und Warmwasser eingespart werden. 

Das entspricht 61 % des Wärmebedarfs.

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Solarthermie kann häufig als ergänzende Heiztechnologie 
verwendet werden.

Solarthermie auf Dachflächen

Berücksichtigung von
● Dachausrichtung
● Verschattung
● Maximale Belegung
● Denkmalschutz

Begrenzung des Potenzials
● Maximaler Deckungsgrad von 

25 % des Wärmebedarfs des 
Gebäudes

● Vermeidet Überproduktion und 
ermöglicht effizienten Betrieb

Im Vergleich Wärmebedarf heute: 25 GWh/a

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Technisches Potenzial 
in GWh/a

gut geeignet 0
geeignet 5,4
bedingt geeignet 0,5

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Luftwärmepumpen 

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Ausschlussgebiete
● Nicht-Siedlungsbereiche
● Wasserschutzgebiete
● Flurstücke ohne Mindestaufstellfläche (10 m²)

Technisches Potenzial 
in GWh/a

gut geeignet 15
geeignet 6
bedingt geeignet 3

Luft-Wasser-Wärmepumpen können technisch für fast jedes 
Gebäude ausreichend Heizwärme bereitstellen. 

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

Im Vergleich Wärmebedarf heute: 25 GWh/a
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Erdsonden-Wärmepumpen 

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Im Vergleich 
Wärmebedarf heute:
25 GWh/a

Potenzial pro Gebäude (Deckungsgrad)
Technischer Ertrag gesamt: 18 GWh/a

Potenzial pro Flurstück 
Theoretischer Ertrag gesamt: 416 GWh/a

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Potenzial Realisierungshemmnisse
Wärme-
bedarfs-
reduktion

Kombination mit bereits 
bestehenden Heizsystemen, 
Denkmalschutz

Luftwärme Effizienzverlust bei kalten 
Temperaturen, Schallschutz

Erdsonden/ 
Erd-
kollektoren

Flächenbedarf, 
Bodenbeschaffenheit, 
Grundwasserverunreinigung

Solarenergie 
auf 
Dachflächen

Traglast, Statik, 
Ertragsverluste bei 
ungünstiger 
Dachausrichtung/ 
Verschattung, 
Denkmalschutz

Biomasse
Filtersysteme (Feinstaub), 
Logistik für 
Biomasselagerung

Überblick dezentrale Potenziale

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

60%
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17%
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11%
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9%

40% 60%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wärmebedarf

Wärmepumpe (Luftwärme)

Wärmepumpe (Erdsonden)

Wärmepumpe (Erdkollektoren)

Solarthermie auf Dachflächen

Photovoltaik auf Dachflächen

Biomasse

Bilanzieller Deckungsgrad des gesamten Wärmebedarfs

gut geeignet geeignet bedingt geeignet Wärmebedarf nach
zukunftsweisender Sanierung

Wärmeeinsparpotenzial durch
energetische Sanierung

Es gibt ausreichend dezentrale Potenziale für eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung, vor allem durch Wärmepumpen. 
Sanierung und erneuerbare Stromerzeugung durch Dachflächen-Photovoltaik bieten ebenfalls großes Potenzial.

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Ausschlussgebiete sind festgelegt
Energieeinsparpotenziale sind erhoben
Potenziale aus Umweltwärme sind ermittelt
Potenziale aus Solarenergie sind erfasst
Abwärmepotenziale sind ermittelt
Lokale Biomassepotenziale sind berechnet
Potenzialgebiete für die leitungsgebundene  
Wasserstoffnutzung sind ermittelt
Kartenabbildung der Potenziale ist abgeschlossen

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Die Meilensteine der Potenzialanalyse Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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4   ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Zusammenfassung

Relativ alte Bausubstanz 
– es gibt Einsparpotenzial 

durch Sanierungen

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Hauptsächlich 
Raumwärme in 

Wohngebäuden

Vorwiegend fossile 
Energieträger zum Heizen

Viele Heizölheizungen, danach 
Gas und Biomasse
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Zusammenfassung

Ausreichend Potenziale für 
eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung 

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Zentrale 
Wärmeversorgungsarten 

kommen in Frage

Viele dezentrale Optionen, u. a. 
Luft- oder Erdwärmepumpen

Umstellung der Erdgasnetze 
auf Wasserstoff möglich
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Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

● Datenerhebung
● Aktueller Wärmebedarf
● Vorhandene Infrastruktur
● Digitaler Zwilling

● Einsparpotenziale
● Erneuerbare Energiequellen zur 

Wärmeerzeugung
● Ungenutzte Abwärme

Ausblick und nächste Schritte

März bis Juni 2026

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Juli bis Dezember 2026

● Eignung verschiedener 
Wärmeversorgungsarten

● Voraussichtliche 
Wärmeversorgungsgebiete

● Festhalten der Ergebnisse im 
Bericht

● Öffentliche Auslage 
● Veröffentlichung auf Internetseite 

der Gemeinde

Wärme

H2

Dezentrale Bereiche

Beispiel:
Kreischa



www.SachsenEnergie.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
Tobias Hanisch
Projektleitung 
0351 5630 42235
Tobias.Hanisch@SachsenEnergie.de

Gunnar Schneider
Leiter Kommunalvertrieb
0351 5630 23349 
Gunnar.Schneider@SachsenEnergie.de
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ANHANG

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Ergebnisse der Eignungsprüfung

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Ziel
● Bewertung, ob Gebiete nicht für eine zentrale Wärmeversorgung 

(Wärme- oder Wasserstoffnetz) geeignet sind
● Für diese Gebiete ist eine verkürzte Wärmeplanung möglich.

Kriterien für zentrale Wärmeversorgung
● Vorhandene oder geplante Netzinfrastruktur (Wärme- oder Gasnetze) 
● Wärmeflächendichte ≥ 200 MWh/(ha·a) oder Wärmeliniendichte

 ≥ 1 MWh/(m·a)

Bewertungsergebnis
● Bereits ein erfülltes Kriterium genügt für die Eignung.
● Werden keine Kriterien erfüllt, ist das Gebiet voraussichtlich nicht für 

eine zentrale Wärmeversorgung geeignet.

Eignungsprüfung

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung

● Einige Gebiete eignen sich voraussichtlich nicht für eine zentrale 
Wärmeversorgung.

● Aber: Hier keine Anwendung der verkürzten Wärmeplanung
● Stattdessen ganzheitliche Untersuchung aller Siedlungsbereiche
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Weitere Potenziale

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Photovoltaik auf Freiflächen –
Stromerzeugung

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Fläche 

in ha

Ertrag 
Photovoltaik-

module 
in GWh/a

Ertrag 
Agri-PV 

in GWh/a
gut geeignet 122 120 73
geeignet 264 260 159
bedingt geeignet 149 146 90

Ausschlussgebiete
● Schutzgebiete (außer 

Landschaftsschutzgebiete)
● Bahnstrecken, Straßen
● Wald, Gewässer
● Hochspannungs- und 

Gasleitungen
● Wohnbau- und Mischgebiete

Außerdem berücksichtigt
● Aktuelle Landnutzung (Grünland 

oder Landwirtschaft)
● Natürliche Bodenfruchtbarkeit 

von Stufe I (nährstoffarm) bis 
Stufe V (sehr nährstoffreich)

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Viele Dachflächen haben ein Potenzial für PV-Nutzung.

Photovoltaik auf Dachflächen – 
Stromerzeugung 
Berücksichtigung von
● Dachausrichtung
● Verschattung
● Maximale Belegung
● Denkmalschutz

Begrenzung des Potenzials
● Maximaler Deckungsgrad von 

25 % des Wärmebedarfs des 
Gebäudes

● Vermeidet Überproduktion und 
ermöglicht effizienten Betrieb

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Technisches Potenzial 
in GWh/a

gut geeignet 0
geeignet 25,6
bedingt geeignet 1,3

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Erneuerbare Wärmequellen ohne lokales 
Potenzial

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026
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Kein Umweltwärmepotenzial aus Oberflächengewässern

Zentrales Umweltwärmepotenzial 
aus Oberflächengewässern

Stehende Gewässer
● Zu klein
● Keine Daten zu Tiefe/Volumen bekannt

Fließgewässer
● Keine Fließgewässer mit ausreichender Mindest-

Durchflussmenge vorhanden

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Zentrale Geothermie –
Potenzial für künftige (hydrothermale) Tiefengeothermie

● Hydrothermische Potenziale sind stark abhängig vom Ort
● Sachsen liegt in keinem bevorzugten Gebiet für hydrothermale 

Tiefengeothermie (siehe Karte rechts)

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Potenzialgebiete für hydrothermale Geothermie
Quelle: Geothermisches Informationssystem (GeotIS)

Keine Potenziale für hydrothermale Tiefengeothermie

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Es gibt Potenzialflächen zur Aufstellung von petrothermalen 
Tiefengeothermie-Bohranlagen. 

Aufgrund des Fündigkeitsrisikos und der notwendigen Einzelfallprüfung 
wird die Tiefengeothermie in der Wärmeplanung nicht weiter betrachtet.

Zentrale Geothermie – 
Potenzial für künftige (petrothermale) Tiefengeothermie

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

Ausschlussgebiete
● Schutzgebiete (außer Landschaftsschutzgebiete)
● Bahnstrecken, Straßen
● Wald, Gewässer
● Hochspannungs- und Gasleitungen
● Siedlungsgebiete (Wohn-, Gewerbe-, Misch-, Industriegebiete)

Potenzialbewertung
● Nutzung petrothermaler Tiefengeothermie bislang kaum erprobt
● Detaillierte Untersuchungen des Untergrunds nötig (Gestein, Temperatur, 

geologische Eigenschaften)
● Hohes Fündigkeitsrisiko

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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Umweltwärmepotenzial aus 
Grubenwasser

Bestands- & Potenzialanalyse | Gemeinde Wülknitz | Tobias Hanisch | 30.06.2026

● Zusätzliche Abfrage des Sächsischen Oberbergamtes: 
„Keine Erkenntnisse zu Hohlräumen oder sonstigen 
Nutzungen“ 

Kein Potenzial für die Nutzung von Grubenwasser

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario Veröffentlichung 
und Umsetzung
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